
PCS Professionelle Communications Systeme GmbH

Seite 1 von 2 

ANHANG E 
Weisungsbefugnis 

Weisungsbefugnis des Auftraggebers/ Pflichten des 
Auftragnehmers 

(1) Der Auftragnehmer darf Daten von betroffenen Personen
nur im Rahmen des Auftrages und der Weisungen des
Auftraggebers verarbeiten, außer es liegt ein Ausnahmefall
des Art. 28 Abs. 3 a) DSGVO vor.

Der Auftraggeber behält sich im Rahmen der in dieser 
Vereinbarung getroffenen Auftragsbeschreibung ein 
umfassendes Weisungsrecht über Art, Umfang und Verfahren 
der Datenverarbeitung vor, dass er durch Einzelweisungen 
konkretisieren kann. Änderungen des 
Verarbeitungsgegenstandes und Verfahrensänderungen sind 
gemeinsam abzustimmen und zu dokumentieren. Auskünfte 
an Dritte oder den Betroffenen darf der Auftragnehmer nur 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung durch den 
Auftraggeber erteilen. 

Weisungen, die im Vertrag nicht vorgesehen sind, werden als 
Antrag auf Leistungsänderung behandelt. Erteilt der 
Auftraggeber Einzelweisungen hinsichtlich des Umgangs mit 
personenbezogenen Daten, die über den vertraglich 
vereinbarten Leistungsumfang hinausgehen, sind die dadurch 
begründeten Kosten vom Auftraggeber zu tragen. 

Mündliche Weisungen wird der Auftraggeber unverzüglich 
schriftlich oder per E-Mail (in Textform) bestätigen. Der 
Auftragnehmer verwendet die Daten für keine anderen Zwecke 
und ist insbesondere nicht berechtigt, sie an Dritte 
weiterzugeben. Kopien und Duplikate werden ohne Wissen 
des Auftraggebers nicht erstellt. Hiervon ausgenommen sind 
Sicherheitskopien, soweit sie zur Gewährleistung einer 
ordnungsgemäßen Datenverarbeitung erforderlich sind, sowie 
Daten, die im Hinblick auf die Einhaltung gesetzlicher 
Aufbewahrungspflichten erforderlich sind. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die zur Verfügung 
gestellten personenbezogenen Daten ausschließlich zur 
vertraglich vereinbarten Leistung zu verwenden außer es liegt 
ein Ausnahmefall im Sinne des Artikel 28 Abs. 3 a) DSGVO 
vor. Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber 
unverzüglich, wenn er der Auffassung ist, dass eine Weisung 
gegen anwendbare Gesetze verstößt. Der Auftragnehmer darf 
die Umsetzung der Weisung solange aussetzen, bis sie vom 
Auftraggeber bestätigt oder abgeändert wurde. Offensichtlich 
datenschutzwidrige Weisungen muss der Auftragnehmer nicht 
ausführen. 

(2) Der Auftragnehmer unterstützt soweit vereinbart den
Auftraggeber im Rahmen seiner Möglichkeiten bei der
Erfüllung der Anfragen und Ansprüche betroffener Personen
gemäß Kapitel III der DSGVO sowie bei der Einhaltung der in
Art. 33-36 DSGVO genannten Pflichten. Für die Erbringung
dieser Unterstützungsleistungen berechnen wir eine
Vergütung von 75 Euro ab der zweiten Arbeitsstunde.

(3) Der Auftragnehmer gewährleistet, dass es den mit der
Verarbeitung der Daten des Auftraggebers befassten
Mitarbeiter untersagt ist, die Daten außerhalb der Weisung zu
verarbeiten. Ferner gewährleistet der Auftragnehmer, dass
sich die zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten
befugten Personen zur Vertraulichkeit verpflichtet haben oder

einer angemessenen gesetzlichen Verschwiegenheitspflicht 
unterliegen. Die Vertraulichkeits-/ Verschwiegenheitspflicht 
besteht auch nach Beendigung des Auftrags fort. 

(4) Der Auftragnehmer unterrichtet den Auftraggeber
unverzüglich, wenn ihm Verletzungen des Schutzes
personenbezogener Daten des Auftraggebers bekannt
werden.

Der Auftragnehmer trifft die erforderlichen Maßnahmen zur 
Sicherung der Daten und zur Minderung möglicher nachteiliger 
Folgen der betroffenen Personen und spricht sich hierzu 
unverzüglich mit dem Auftraggeber ab. 

(5) Der Auftragnehmer nennt dem Auftraggeber den
Ansprechpartner für im Rahmen des Vertrages anfallende
Datenschutzfragen.

(6) Der Auftragnehmer gewährleistet, seinen Pflichten nach
Art. 32 Abs. 1 lit d) DSGVO nachzukommen, ein Verfahren zur
regelmäßigen Überprüfung der Wirksamkeit der technischen
und organisatorischen Maßnahmen zur Gewährleistung der
Sicherheit der Verarbeitung einzusetzen.

(7) Der Auftragnehmer berichtigt oder löscht die
vertragsgegenständlichen Daten, wenn der Auftraggeber dies
anweist und dies vom Weisungsrahmen umfasst ist. Ist eine
datenschutzkonforme Löschung oder eine entsprechende
Einschränkung der Datenverarbeitung nicht möglich,
übernimmt der Auftragnehmer die datenschutzkonforme
Vernichtung von Datenträgern und sonstigen Materialien auf
Grund einer Einzelbeauftragung durch den Auftraggeber oder
gibt diese Datenträger an den Auftraggeber zurück, sofern
nicht im Vertrag bereits vereinbart. Für die Erbringung dieser
Unterstützungsleistungen berechnen wir eine Vergütung von
75 Euro ab der zweiten Arbeitsstunde.

In besonderen, vom Auftraggeber zu bestimmenden Fällen, 
erfolgt eine Aufbewahrung bzw. Übergabe. Eine Vergütung 
sowie Schutzmaßnahmen sind hierzu gesondert zu 
vereinbaren, sofern nicht im Vertrag bereits vereinbart. Für die 
Erbringung dieser Schutzmaßnahmen berechnen wir eine 
Vergütung von 75 Euro ab der zweiten Arbeitsstunde. Die 
Kosten für die geschäftliche Aufbewahrung von Daten 
bestimmen sich nach der Größe der Daten sowie der Dauer 
der Aufbewahrung. Soweit die Aufbewahrung gewünscht ist, 
ist hierzu eine einzelvertragliche Regelung zu treffen. 

(8) Daten, Datenträger sowie sämtliche sonstige Materialien
sind nach Auftragsende auf Verlangen des Auftraggebers
entweder herauszugeben oder zu löschen.

Entstehen zusätzliche Kosten durch abweichende Vorgaben 
bei der Herausgabe oder Löschung der Daten, so trägt diese 
der Auftraggeber. 

(9) Im Falle einer Inanspruchnahme des Auftraggebers durch
eine betroffene Person hinsichtlich etwaiger Ansprüche nach
Art. 82 DSGVO, verpflichtet sich der Auftragnehmer den
Auftraggeber bei der Abwehr des Anspruches im Rahmen
seiner Möglichkeiten zu unterstützen. Für die Erbringung
dieser Unterstützungsleistung berechnen wir eine Vergütung
von 75 Euro ab der zweiten Arbeitsstunde.
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Hier folgt eine Liste auf Kundenseite (Auftraggeber) und beim Auftragsverarbeiter (Auftragnehmer) 

Liste der Weisungsbefugten beim Kunden: 

1. _____________________________________________
Name, Position, Kontakt 

2. _____________________________________________
Name, Position, Kontakt 

3. _____________________________________________
Name, Position, Kontakt 

4. _____________________________________________
Name, Position, Kontakt 

Liste der Weisungsberechtigen Techniker bei PCS: 

1. _____________________________________________
Stefan Heiß, Leiter Technik, +49 89 74115255, technik@pcs-muenchen.de 

2. _____________________________________________
Kevin Zuppa, Systemspezialist, +49 89 74115255, technik@pcs-meunchen.de 

3. _____________________________________________
Guido Landgraf, Systemspezialist, +49 89 74115255, technik@pcs-muenchen.de 

4. _____________________________________________
Sebastian Zuppa, Systemspezialist, +49 89 74115255, technik@pcs-muenchen.de 




